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Wegen des milden Winters
bleiben Zugryögel daheim
_B[BN:A-uf._g|!tg_-q_g_r
$il,-g_e,,S.T,e_grlle'r..?l.t{_,€.1
halten sich züzeit
rg4ge.Lc9.{icq..e-4!."...-.....--.
IYi4,e,Igii.s_!9_!rr,g-.et.,,,__,,...
Schweiz auf. Sie bleiben
reb;il; N;ia;n.

Weniger.
Enteisunser

Vor äIem Blässg:inse und
SaatSänse aber auch Sturm
mös€n oder Scheltenten sind
an den seen im trachland we
niser oft zu sehen ars in den
richtis talten Wintem. Das hat
die Sctmeizerische vos€lwar-
te Senpach festgestelt. Die
G:inse- lmd Mü,vEnarten, die
die kalie ]a]rcszeit übücher-
weise an Seen im Mittelland
r€rbrinsen, ziehen es der W:ir-
me wegen rcr, weiter im Nor-
den zu bleib€n. (Ist das Wetter
günstig, sparen die ujgel ihre
Energie ftü die Reise und blei'
ben $,Eiter in NordeD,, e*r:irt

sprecher Michael Schaad.
Doch noch sei es zu ftüh für
eine Saisonbilanz. Deür
(wid es richtis kalt, kommen
die Vogelschwäme doch
noch,)

W€rde es ihnen zu Bei-
spiel an der Osbee zu talt,

machten sie sich mitten im
Winter aufden Weg gm Südm.
ähnlich verhielten sich auch
\ljgel, die in der Schr€iz brü-
ten und den Winter wEiter süd
lich verbrillgel 6tare zum
Beispiel ziehen ebenfals wEni-
ger weit üet), sagt Scb&d.

Wede es ftith Früliling, kehr-
ten diele Kunstecken-Zieh€r
auch ftüher in die Schseiz zu-
rück. (sie r€asieren auf war'
mes Weiter ud brüten zum
Zeitpunkt, wo 8enügend Nah-
runs für sie \orhanden ist.'
Züinindest für die rög€l sei

z0RrcH. &rbisher miEe Winter
kommt auch den Flu€ge5ellscnaf:
ten sehrsdesen: Am FluMen
Z0riah n0ssen \,iel ür€niger flug-
zeuSe ent€ist rwrd€n als ln \bf-
jahr l1,yrian Ziesack, Swiss-Sprc-
chein, aulAnfraga (FDr das De
hira uns€rer Flugzeuge sind im
oktobe. bis D@nber20[{€ni
s€r als die Häne der\brjahres-
kost€n angelallen.r Bemd Ma-
resch '/on $vissport besEtigt
{m Dezember 2011 rnulslen mit
etwa U00 Flugzeugen ]300 v/e
niger enteist l^Erden also noch im
\bdahrt Pßislich bewege sich
ein€ Flugzeugent€isung im vi€r-
stelligen FEnkenbeeich und si
damit €in Kostenlaktor. sagiA!ia-
tik-E\pe'lE HansjöA Büßi. ßx

Wirme im Mnter rcn vorteil,
weil sie gEnüepnd NalNng ir
der Nahf fünden- dber es eibt
natürlich viele Mensche[ die
die Vdgel \€rmisen, die in kal-
ten Wintern zu ihnen alls Rit'
terhäuschen kommen', sag
schaad. sD

Blässsen$ ürd ander€ Vo€därten blelben rclter lm iloftlar w*ffie4Rrn ur


